Experimentelle Abschätzung der Leuchtkraft der Sonne
Das Prinzip der Relativbeobachtung kann zur Abschätzung der Leuchtkraft der Sonne LSonne (Tabellenwert ≈3,9∙1026W) angewendet werden. Dazu wird die Sonne durch einen entsprechend dimensionierten Filter (z. B. Filterfolie zur Sonnenbeobachtung) beobachtet. Gleichzeitig wird das Licht einer Glühlampe (mind. 100W) betrachtet. Der Abstand der Lampe rLampe wird solange verändert, bis sie gleichhell wie die Sonne erscheint. Unter Nutzung des zuvor erarbeiteten Zusammenhangs LSonne/LLampe=r²Sonne/r²Lampe kann die Leuchtkraft berechnet werden. 

Ein Fehler des Verfahrens besteht darin, dass Sonne und Lampe nicht als Punktquelle erscheinen. Dieser Fehler wird behoben, wenn beide Quellen den gleichen Raumwinkel einnehmen. Auch der Fehler durch Absorption kann vernachlässigt werden, wenn man die Absorption von Erdatmosphäre und Glaskolben einfach gleichsetzt. Da die Spektren von Sonne und Lampe verschiedene Schwerpunkte besitzen, kann aus der „Menge“ des sichtbaren Lampenlichts alleine aber nicht genau auf die „Menge“ des Sonnenlichts geschlossen werden. Dieser Fehler kann nicht einfach vernachlässigt werden. Man kann ihm begegnen, indem man die gesamte Strahlung (alle Spektralbereiche) auffängt (Bolometrie). Die Abschätzung der Sonnenleuchtkraft mit Hilfe der relativen Bolometrie (Vergleich der durch UV-, sichtbare und IR-Strahlung hervorgerufenen Wärmeempfindung von Lampe und Sonne) kann wie dargestellt erfolgen.
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Bestimme die Leuchtkraft der Sonne mit Hilfe des „Wangenbolometers“!
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